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Aus Oberbayern
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2. Und i kunnt jå net tauschn, sie kunnt mi betrüagn,
    |: und i kunnt von ihrn Herzerl d'Herzwåssasucht kriagn. :|

3. Mei Herz is vo Silber, und ihrs is vo Gold,
    |: und die Aufrichtigkeit håt der Kuckuck scho gholt. :|

4. Der Kuckuck håt's gholt, und der Wind håt's vatrågn,
    |: und an aufrichtigs Dirnei kunnst a nimma håbn. :|
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112. Då drobn aufn Bergerl tuat's  Labal rauschn
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